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Vor 150 Jahren unternahm Heinrich Schliemann seine erste For­
schungsreise nach Griechenland, und dabei besuchte er erst­
mals Mykene. Seine Ausgrabungen und Funde haben Mykene zu 
einem ,mythischen, Ort der Archäologie werden lassen. Heute 
bieten zwei der besten Kenner dieses Themas auf der Grundlage 
des aktuellen Wissensstands einen modernen Überblick über die 
mykenische Welt: Schrift, Architektur, Kunst/-handwerk, Staat, 
Gesellschaft, Wirtschaft, ferner Ereignisgeschichte und das Nach­
leben Mykenes bilden Schwerpunkte ihrer Darstellung. 
Sigrid Deger-Jalkotzy, emeritierte Professorin für Alte Geschichte 
an der Universität Salzburg, ist Mitglied der Akademien von 
Wien, Athen und Göttingen und eine international renommierte 
Forscherin auf dem Gebiet der mykenischen Geschichte und Kul­
tur. 
Dieter Hertel hat als Professor für Klassische Archäologie an 
der Universität Köln und der Ludwig-Maximilians-Universi­
tät München gelehrt. Im Verlag C.H.Beck sind von demselben 
Autor lieferbar: Troia. Archäologie, Geschichte, Mythos {}2008); 
Das frühe Ilion. Die Besiedlung Troias durch die Griechen 
(1020-650/25 v. Chr.) (2008); Die Mauern von Troia. Mythos 
und Geschichte im antiken Ilion (2003). 
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A ls Heinrich Schliemann seine 
fi Grabungen in Mykene be­
gann, schlug er zugleich ein neues 
Kapitel der europäischen Kultur­
geschichte auf. Bis zu diesem Zeit­
punkt hatte niemand geahnt, dass 
lange vor der klassischen Antike 
in Griechenland monumentale 
Architektur und Kunstwerke von 
höchstem ästhetischen und techni­
schen Rang geschaffen worden 
waren und diplomatischer Verkehr 
mit den Höfen der alten Hochkul­
turen gepflegt wurde. Geschichte 
und Archäologie des sagenum­
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in diesem Band eine Wissenschaft­
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internationalem Rang. 
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